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Organisation
Lehrperson   Prof. Dr. Wolfgang Grote-Ramm
    

Seminar    Montags | 10:00-12:00 | wöchentlich | 05.2.026

Workload   150h | 60h (Präsenzzeit) | 90h (Selbststudium)

Credits    5 ECTS Bachelor 

Teilnahmevoraussetzungen Teilnahme ab Semester 5, Vorkenntnisse in Mikrocontrollern, 
   z.B. Arduino, oder industrieller Automatisierungssysteme, 

wie    SPS, sind erforderlich.

Prüfungsform   Projektdokumentation (65 %), Präsentation (35 %) 

  

Automatisierungstechnik
(AT)
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Kursformat

AT

Die Studierenden erarbeiten in kleinen Teams praktische 
Lösungen für ein semesterbegleitendes Automatisierungsproblem 
(Demonstrator, Modell oder Simulationsmodell einer 
Automatisierungsstrecke). Dazu werden entweder Mikrocontroller 
(Arduino, ESP32, Pi Pico), Single-Board-Computer (Raspberry Pi) 
oder industrielle Steuerungssysteme (SPS) zusammen mit Aktorik, 
Sensorik und Visualisierungsgeräten (Displays, Touch Panels, 
WinCC) eingesetzt.
Die Projekte werden von den Studierenden bearbeitet und dabei 
von den Dozierenden begleitet. Dazu findet einmal wöchentlich 
ein Seminar statt.
Die Kursmaterialien werden projektspezifisch zusammengestellt. 
Die Projekte werden schriftlich dokumentiert (65 % der 
Prüfungsleistung) und abschließend am Semesterende in einem 
Vortrag präsentiert (35 % der Prüfungsleistung).

Quelle: Siemens
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Inhalte

AT

• Technische Systeme für die 
Automatisierung (SPS, 
Mikrocontroller, SoC, 
Industrie‐PCs)

• Prozedurale und grafische 
Programmierung von 
Automatisierungsgeräten

• Aktorik und Sensorik mit 
(digitaler) Kommunikation

• Kommunikation, Protokolle, 
Bussysteme

• Technische Dokumentation von 
Automatisierungstechnik

• Mensch-Maschine-
Schnittstellen (HMI)

KI-generiert
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